
merkung, »neben anderen Tugenden benötigen wir Humor, um Verleugnung zu
verstehen«, antwortete Yoram Hazan, ein Kollege in Jerusalem: 

Vielleicht ist Humor die Tugend, die wir am meisten benötigen, um in die Tiefe der
Verleugnung zu gelangen. Ohne Humor könnte es sein, daß wir das Objekt mit unse-
rem Urteil so schwer beladen, daß es das Bild entstellt.

Begriffe wie Kontingenz, Ironie, Solidarität und Humor sind Wegweiser zu einer
Grundhaltung, die von gefesseltem Denken befreit und die gleichschwebende
Aufmerksamkeit beflügelt. Das vermehrt die Möglichkeiten, die Verleugnung
der Realität zu durchschauen.

Zusammenfassung

Die Verleugnung hat für die Ich-Funktionen und für die Konstitution des
gesamten Ich eine große Bedeutung, aber in Fallberichten und theoretischen
Abhandlungen findet man wenig davon. Der Grund dürfte darin liegen, daß mit
der Frage nach der Verleugnung zwei weitere Fragen ins Spiel kommen: die
Frage nach der Realität und die Frage nach der Wahrheit. Nach der Korres-
pondenztheorie ist die Wahrheit die Übereinstimmung mit der Realität. Nach
dieser Theorie stehen sich Subjekt und Objekt gegenüber. Die Verwerfung der
Korrespondenztheorie hat für Vieles blind und taub gemacht. Der moderne
Wahrheitsbegriff, wonach die Wahrheit intersubjektiv konstruiert ist, zerstört 
die Gegenüberstellung von Subjekt und Objekt. Die Zerstörung ist ein Akt der
Verleugnung. Mag auch die Korrespondenztheorie als überholt gelten, so könnte
sie doch ihre frühere Wertschätzung behalten. »Wenn wir aufhörten«, schrieb
Richard Rorty, »kanonische Bücher der Philosophie zu lesen, uns wären die
Kräfte weniger bewußt, die uns denken und sprechen lassen, wie wir es tun.«

Summary

Denial is of great importance for the ego functions and for the constitution of the
entire ego but little of this is reflected in case reports and theoretical treatises.
The reason for this probably is that two further questions arise in connection 
with the question about denial: the question of reality and the question of truth.
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According to the theory of correspondence, truth is the equivalence of reality.
According to this theory, subject and object are opposed. The repudiation of the
theory of correspondence has led to blindness and deafness to many things. The
modern concept of truth, according to which truth is constructed intersubjec-
tively, destroys the opposition of subject and object. The destruction is an act 
of denial. Although the theory of correspondence may be outmoded, it could
nevertheless retain its former appreciation. »If we stopped reading canonical
philosophy books«, wrote Richard Rorty, »we would be less aware of the forces
that make us think and talk as we do.« 

Literatur

Balint, M. (1970 [1968]): Therapeutische Aspekte der Regression. Die Theorie der
Grundstörung. Stuttgart: Klett.

Bion, W. R. (1977 [1970]): Attention and interpretation. In: Ders.: Seven Servants.
New York: Aronson. Dt. (2006): Aufmerksamkeit und Deutung. Tübingen: edi-
tion diskord.

Bohleber, W. (2007): Erinnerung, Trauma und kollektives Gedächtnis – Der Kampf
um die Erinnerung in der Psychoanalyse. In: Psyche-Z Psychoanal 61, 293 – 321.

Bollas, C. (2006): Übertragungsdeutung als ein Widerstand gegen die freie Assozia-
tion. In: Psyche-Z Psychoanal 60, 932 – 947.

Davidson, D. (2004): Truth. In: Int. J. Psychoanal. 85, 1225 – 1230.
Fonagy, P. /Target, M./Allison, L. (2003): Gedächtnis und therapeutische Wirkung.

In: Psyche-Z Psychoanal 57, 841 – 856.
Fontane, T. (1994 [1897]): Der Stechlin. In: Werke, Schriften und Briefe I. Bd. 5.

München: Hanser.
Freud, A. (1968 [1965]): Wege und Irrwege der Kinderentwicklung. Bern/Stuttgart:

Huber und Klett.
Freud, S. (1905e): Bruchstück einer Hysterie-Analyse. In: GW V, 161 – 286.
— (1909d): Bemerkungen über einen Fall von Zwangsneurose. In: GW VII, 379 –

463.
— (1910c): Eine Kindheitserinnerung des Leonardo da Vinci. In: GW VIII, 127 –

211.
— (1911c): Psychoanalytische Bemerkungen über einen autobiographisch beschrie-

benen Fall von Paranoia (Dementia paranoides). In: GW VIII, 239 – 316.
— (1912b): Zur Dynamik der Übertragung. In: GW VIII, 363 – 374.
— (1912e): Ratschläge für den Arzt bei der psychoanalytischen Behandlung. In:

GW VIII, 375 – 387.

119

44285_JB_Psychoanalyse_61  14.09.2010  13:06  Seite 119


	44285_Jahrbuch 118.pdf
	44285_Jahrbuch 119.pdf

